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Beklagte und Revieionsklägerina

Der Sa Senat des Bundeseozielgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 40° September 4981 für Recht er»

kennt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landes—

sozielgerichts fü? äes Lanä Nordrhein«%estfelea vom
44„ Februar 4980 wird zurückgewiesen„

Die Beklagte hat dem Kläger auch die Kosten äes Revi«

sionsverfahrens zu erstatten„
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Ber Kläger begehrt von der Beklagten die erneute Entschei»

dung über eeieen 49?5 beentregtee und bindeed eägelehnten

Antrag auf Rente wegen verminäerter bergmänniseher Berufe“

fähigkeit gem 5 @5 Abs ? Ne @ Reichskeeppseheftsgesetz {EKG)„

Der 4926 geborene Kläger wer von 4ee7 bis i975 im Bergbau

beschäftigt5 von €??? an als Heuer im der Aes« und Vorrich«

tung„ Er wurde seit dem 4@ Juni 4974 als Heuer in äer Aus—

und Vorrichtung nach äer Lohngreppe ii äer Lohnerdnueg für

den rheinischwwestfälisehen Steiekeälenbergbeu entloänte

Die Beklagte lehnte seinen äeetenentreg vom Mai i975 mit Be«

echeid vom ■6„ Äuguet 4973 eewehl hinsichtlich der Gewährung

von Rente wegen Berufeeefähigkeit als each von Eente wegen
verminderter bergmänniseher Berufefähigkeit eb mit äer Be—

gründung? der Kläger könne im wesentlichen wirtschaftlich

gleichwertige Tätigkeiten als Fördereufseber 2? Transport»

arbeiter 2‚ Ansehläger 2 unä Benäeufeeher gesundheitlich

noch verrichtezea Seit dem 4@ September 49?5 ist äer Kläger

als Trensperterbeiter nach äer Leängruppe 08 beschäftigt und

bezieht seit dem is Dezember i976 die Bergmannsreete wegen
Vollendung des SO„ Leäeesjehreee Im August €??? beeetregte

der Kläger9 ihm äie Rente wegen verminderter bergmänniseher

Berufsfähigkeit ab @» September 4975 zu gewäheen„ Er berief

sich auf die neue Recätspreehung äes Bundeesezielgerichts

(BSG)? nach der die von ihm euegeübte Tätigkeit sowie die
übrigen ihm gesundheitlich zumutberen üätigkeitee der the»

gruppe 08 nicht mehr gegenüber eeieer früher euegeübten

Tätigkeit als im wesentliches wirtschaftlicä gleichwertig

anzusehen seien; Die Beklagte lehnte äen Antrag eb (Bescheid

vom 26„ September 4977; Wiäerspfuehsbeeeheiä tem aeg Bezember

197?)„ Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen (Urn

teil vom 129 Januar €???) und die Berufung zugelesseea Mit

__5.‚_
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„„5„.„

Urteil vom 4&a Februar 1980 heä des Lenäeeeozialgerieht (ESG)

des Urteil des SG abgeändert9 die angefochtenen Beesheide auf”

gehoben nnd die Beklagte vernrteilt‚ dem Kläger einen neuen Be“

eeheid über @ie %ewährnng der Renée wegen verminderter bergw

nänniecher Bernfefähigkeiä auf der Grundlage des Änäregee von
+ a459 Mai 1975 zu erteilenß Es hat im weeenülienen enegefüniua

Nach % 95 Abs ? EKG habe äie Bundeekneppeeheft die von den

Kläger 4975 beenäregte Leistung nen festzustellen? de sie

davon überzeugt sein müeeea 4975 nichü richtig entschieden zn
habena Eer Kääger sei sehen 39?5 nur nenn fähig geweeen9 Tätige

keiten eneznü‘een3 bei denen er gegen■ber seinem Veräienet ale

Bauer der Lohngrnppe ?? einen Minderveräieneä von mehr als

3255 vH hehe hinnehmen müssen@ Nach der neuen Reebüepreeänng
dee BSG « eingeleitet änrch äee Urteil vom BO„ März @977« sei

somit seine Tätigkeiä ale Treneporterbeiter seiner früheren

als Heuer nicht mehr in wesentlichen gleichwerüig gewesene
■iese Reehtepreehnng zeige eneha daß die Entscheidung der Bew

klagten sehen 4975 nnriehtig geweeen sei„ Die Entscheidung dee

BSG habe einen Üereichernngefell aus dem Jahre ?972 betroffens

Bee BSG hehe Seine neue Rechteenffesenng weeenälich damit bee

gründet9 deß äureh äee Inkraftäreten äer neuen Lohnerdnnng em

?„ Juni 3974 neue Verhältnisse geschaffen woräen seien? die

neue Grenzwerte erfordert hätten® Ale neßgeblieher Stichtag

für die rückwirkende Anwendung der neuen Grenzwerte sei also

der @@ Juni 1974 anzunehmena

Mit der zugelassenen Revision rügt die Beklagte eine Ver»

letzung des 5 45 Abs @ nr 4 iVm Abs 2 und des @ 95 Abs € EKG

sowie einen Verstoß gegen € 428 Abs 4 Nr @ äee Sezielgerichtew

geeetzee {SGG} durch äee Berufungsgericnr„

Die Beklagte "beantragt%

äee angefocntene Urteil eufznheben und die

Berufung des Klägere gegen das Urüeil dee

Sezielgerieh■e Gelsenkirchen vom 12„ Januar ?979

zurückzuweisena

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (@ 124 Abs 2

SGG)@

II

Die Revision der Beklagten gegen das angefochtene Urteil ist

znrückzuweisens 3er Kläger kann von der Beklagten verlangen5

hinsichtlich der für die Zeit von 4975 bis 4976 geltend ge«

machten Bergmannsrente in der Sache neu beschieden zu werden„

Die Frage? ob die Beklagte zu einer neuen Entscheidung in der

Sache verpflichtet ist‚ richtet sich hier _ trotz des am
@@Januar 4984 in Kraft getretenen Sozialgesetzbuchs— Verwale

tungsverfahren (SGB iO) — weiterhin nach 5 95 Abs 4 RKG„ Wie

der erkennende Senat insoweit bereits mit Urteil vem

259 Februar 1984 (Sa/5 RKnU 5/79) entschieden hat, sinä gemäß

Art 2 5 40 Abs 2 Satz 5 SGB 10 Bescheide‚ die — wie hier der
Bescheid der Beklagten vom l6° August 1975 » vor äem Inkraftw

treten des SGB 10 rechtskräftig geworden waren und bei denen
eine neue Prüfung nach @ 474% der Reichsversicherungsordnung

(RVG) nicht vorgenommen werden trennte9 nach früheren Recht zu
überprüfen‚ wenn — wie hier aufgrund des ven Kläger in August

1977 gestellten Antrags « ein Neufeststellungsverfahren vor

dem Inkrafttreten äes SGB @@anhängig unä noch nicht abgem

schlossen werden ist@

Die Voraussetzungen des 5 95 Abs @ EKG liegen auch, wie das

LSG zu Recht angenommen hat‚ zugunsten des Klägers vers Nach

dieser Vorschrift hat die Beklagte eine Leistung neu feste
zustellen, wenn sie sich bei erneuter Prüfung davon überzeugta

daß sie eine Leistung zu Unrecht abgelehnt hat° Überzeugt sie

sich davon? daß die Leistung früher zu Unrecht abgelehnt wer—

..5_„
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„...„5...

den ist‚ so ist sie zur Neufeetetellung nicht ner berechtigt$

sondern auch verpflichtet» Ale “überzeugt“ vor der Unrechtmäßigm

keit der früherer Ablehnung der Leistung ist sie anzesehee9

wenn die Unrechtmäßigkeit eo effeeeichtlich ist? daß sie dae

bei erneuter Prüfueg hätte erkeenen müssen (BSGE 49‚ 58; 8023

7290 5 ?2 Nr 5; SezR 2200 @ 627 Nr &)„ Die Unrechtmäßigkeit des

früheren beetandekräftigen Bescheidee kann sich ergeben dareh

die Eeetetellung einer anderen Tateachengrundlage als früher

angenemmer oder durch eine neue richtigere Überzeugueg ven der

Rechtslage (vgl für das neue ab i„■„?984 geltende Recht @ Ä8

Abs 2 SGB iO}„ In beiden Fällen vollzieht sich der rechtliche

Schluß des Gerichteee daß der Versicherungsträger die bieherige

bindend gewordene Enteeheidueg ändern muß? in zwei ?rüfungew

sehritten (BSG? 8023 2200 5 3300 Nr 48}a Der erste umfaßt die
Anforderunge■‚ die an der früheren Bescheid zu stellen waree®

Es muß also klargeetellt werden$ daß der damalige Bescheid

nicht richtig war& Der zweite Prüfungevorgang bezieht sich auf
die Frage„ ob von einer etwaigen Auffassung des Gerichts? daß

eine Leistung zu Unrecht zu niedrig festgesetzt oder zu Unrecht
abgelehnt werden iet‚ auch der Vereieherungeträger überzeugt ze
sein hat oder als überzeugt zu gelten hat@

Der Bescheid der Beklagten vom 46„ August d9?5$ mit dem sie

dem Kläger deshalt die Rente wegen verminderter bergmänrieeher

Berafefähigkeit vereagte9 weil er eoch Tätigkeiten im Bergbau

ausüben koerte‚ bei denen er einen Miaderverdienet von.üter

12‚5 % und unter 2O % gegenüber eeieer bisherigen Tätigkeit

als Hauer in Lehngruppe 4? hatte, war unrichtigg Ber Senat%

der als einziger für das Knappechefterecht zuständig iet‚

ging allerdings bis 1977 davon aue9 daß "im wesentlichen

wirtschaftliche gleichwertige" Arbeiten iS des @ &5 dbe 2 EKG
dann vorlägen‚ wenn die Differenz zwischen der terifliehen

Einstufung des Hauptberufes und der tariflichen Einstufung

der in Betracht gezegeaen Verweieungeberufe nicht größer eis

29 % sei° Bei der ”wirtschaftlichen Gleichwertigkeit” iS des
5 45 Abs 4 Nr 2 QKG ging er ven einem Grenzwert ver @@vH ausm

Erst mit der Entscheidung vem 50„ März 4977 (BSGE #3? 255 x
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„ 6 „

3028 2600 % @5 Nr 463 und von 29% Juni 1977 (BSGE 425 :
8023 2600 5 45 Nr 48) erkannte der Senat? daß diese Grenzw

werte angesichts äer Veränderungen in der sozialen Wirklich”

keit nicht mehr dem ginn der gesetzlichen Regelung ent„“

sprechen und nahm bei den Begriff ”im wesentlichen wirtschaft”

lieh gleichwertig” eine Üifferenz von 1255 % und bei äer
”wirtschaftlichen Gleichwertigkeit" eine Lohndifferenz von
735 % als entscheidend an„ Das am 50„ März 4977 ergangene
Urteil betraf einen Fall? in welchem der Kläger seit den

50„ Jennar 4972 seine bisherige Tätigkeit im Bergbau nicht

mehr verrichten konnte„ Eee zweite Urteil vom 29@ Juni i977

bezeg sich auf einen Vereinbernngefall vom ia Juni 4971„ Wie

der Senat in beiden Ürteilen anegeführt hat‚ bednrfte die

bisherige Rechtsprechung wegen der im Laufe der Jahre eingew

tretenen Verringerung äer tarifliehen Lehndifferenz zwisehen

den einzelnen bergmännieehen Tätigkeiten? der Aufspaltung

der Hanertätigkeiten in drei verschiedene Hauertätigkeiten

mit nntereehiedlieben Lehngrnppen„ der Aueweitnng dee von
der Knappechaftevereiehernngepflicht erfaßten Personenw

kreieeea vor allem aber wegen dee Erfordernieeee einer

äentiiehen.Abgrenznng äer Bergmannerente ven der Rente

wegen Berufennfähigkeit einer Korrektnr„ Es handelte sich

um eine Mehrzahl ven Gründen? die ein Überdenken äer bis"

herigen Rechteanffasenngen erferciertens Das Inkrafttreten

der neuen Lohnordnnng im Bergbau vom ?„ Juni 4974 spielte

dabei eine wesentliche Rolle? ehne daß jedoeh äer Senat

in seinem Urteil äaranf allein oder überwiegend abgestellt

hätte„ Sicher ist, äaß der Senat für den 506 Januar 1972

und 4„ Juni 1974 die sozialen Umstände als so velletänäig

vorliegend aneab„ daß er für äieee Zeitpunkte sehen eine

neue Rechtslage bejahtea Aueh wenn man äeehalb mit dem Ver“‘

bringen der Beklagten davon ausgeht3 daß der Kläger bereits

seit Oktober 4972 zur Fortsetzung seiner bisherigen Tätig_

keit als Heuer in der Lehngrnppe 44 der seit den 4„ Juni

4974 gültigen Lobnordnnng nicht mehr in der Lage gewesen
sei$ galt für ihn die in den genannten beiden Entscheidungen

des Senats vertretene neue Rechtsauffaeenng° Auf der Fest«
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stellung des LSG über eine Weiterbescbäftigung des Klägers als
Hauer noch bis zum 54„ August 4975 kann somit das Bernfungsnrw

teil nicht beruhen5 so daß schon äeswegen die insoweit von äer

Beklagten gerügte Verletzung des 5 128 Abs € SGG keine enäere

Entscheidung rechtfertigt (vgl hierzu auch BSG 3023 2600 5 es

Nr 4539

Im Hinblick auf die Unrichtigkeit des Bescheides vcm
?6„ August ist zu berücksichtigen$ daß die Änderung einer

Rechtsprechung nicht zu vergleichen ist mit einer Gesetzesänw

(ierunga Äucb wenn äie Rechtsprechung sich erst ■977 gewandelt

hat, so brachte sie dennoch nur äes zum Ausdruck‚ was bereits

zu der Zeit gegclten hatte? als der Sachverhalt zur Entschei“'

dung der Verwaltung enstend‚ den des Gericht schließlich zu

beurteilen bette„ nie Rechtsprechung will bei wandlnng ihrer

Grundsätze des aussprechen? was eigentlich « bei schon früher

gelänterter Erkenntnis — bereits in äer Vergangenheit gegolten

haben sollte {BSGE 26‚ 89 : SezR nr ? zu @ 6273 BSGE 289 i4■ z
3023 Nr 6 zu @4500 eve; esse 365 420 = 5028 Nr 64 zu @482 eve;
3023 2600 % 95 Nr 1 so neuerdings auch ausdrücklich BSGE 515

53‚ 36}@ Deren änäert sich auch nichts deäurch$ daß äer Senat

selbst noch in Urteilen‚ die verhältnismäßig kurz vor seinen

neuen Erkenntnissen ergingen und nach der Zeit? für äie nun
rückwirkend die neuere richtigere Rechtsenffessnng gilt? seiner

bisherigen « nunmehr als nicht mehr rechtens erkannten w
Rechtsprechung enhing„ Äuch diese Urteile haben sich inzwischen

jedenfalls für äen bier streitigen Zeitraum als unricbtig er”

wiesen„ Der Überprüfung äieser Fälle durch die Verwaltung steht

nichts im Wege (BSGE 555 276 = 3023 Nr 45 zu @ 4500 mwN)a wcbei

neueräings jedoch äie Vorschrift des 5 &4 Abs 4 SGB 10 zu be“

achten ist,a

Die Beklagte muß auch als davon überzeugt gelten9 äeß ihr Bew

scheid vom i6° August i975 unricbtig war° Als überzeugt von
der Unrechtmäßigkeit der früheren Leistungseblebnung ist der

Versicherungsträger denn anzusehen, wenn die Unrechtmäßigkeit

des bindend gewordenen Bescheiäes so offensichtlich ist? äaß
Ei

er dies bei erneuter Prüfung hätte erkennen müssen; das ist insg
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